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Es gibt viel zu entdecken
«Gschichtewäg im Park»: Eröffnungsanlass mit Lesung weckt alle Sinne

Mit dem «Gschichtewäg im 
Park» laden der Gemeinnützige 
Frauenverein und die Gemeinde-
bibliothek zu einem Spaziergang 
in den Schüwo-Park ein. Bei der 
Eröffnung waren grosse und 
kleine Besucher präsent. Sie 
suchten und entdeckten viel 
Spannendes. Bis zum 10. April 
steht der Postenlauf bereit: zum 
Entdecken, Lesen und Auspro-
bieren.

Das typische Aprilwetter hielt die 
grossen und vor allem die kleinen Be-
sucher von nichts ab. Ausgestattet 
mit wasserdichter Regenausstattung, 
einem Schirm und mit warmer Mütze 
folgten sie der Einladung des Ge-
meinnützigen Frauenvereins und der 
Gemeindebibliothek. «Wir haben uns 
von einer ähnlichen Idee vom Fami-
lienverein in Cham inspirieren las-
sen», erklärt Marianne Lüthi, Vor-
standsmitglied im Frauenverein. Zu-
sammen mit der Gemeindebibliothek 
haben sie den «Gschichtewäg im 
Park» entwickelt.

Zehn versteckte Posten
Im Moment ist der Schüwo-Park mit 
Vorbereitungsarbeiten für die Frei-
badsaison beschäftigt. Die Eisbahn 
hat bereits geschlossen. «Diese Ruhe-
phase eignet sich perfekt für unser 
Projekt», freut sich Christine Bächer, 
Präsidentin des Gemeinnützigen 
Frauenvereins, und begrüsst mit 
ihren Vorstandskolleginnen und den 
Vertreterinnen der Gemeindebiblio-
thek alle eintreffenden Gäste. Am Er-

Die kleinen Besucher wollten an allen Posten etwas ausprobieren: Wie fühlt sich ein Regenbogen an?

öffnungstag wird die Geschichte von 
Nicole Lang vorgelesen. Sie betreut in 
der Gemeindebibliothek den «Bü-
cherBär» und ist Teil des Teams für 
den «Geschichtenkoffer». Mit ihrer 
Stimme, Mimik und vielfältigen Ges-
ten erzählt sie von einem kleinen Ha-
sen namens Peter. Gespannt hören 

ihr die kleinen, aber auch die grossen 
Zuhörer zu. Der Hase Peter entdeckt 
einen Regenbogen und merkt, dass 
sich mit dessen Regenbogenfarben 
Blumen, Wolken und Flüsse anmalen 
lassen. Dabei lernt er vom Licht, der 
Dunkelheit und den Jahreszeiten – 
alles hat seine Zeit mit seiner eigenen 

Farbe. Zur Geschichte warten zehn 
versteckte Posten in der Aussenanla-
ge des Schüwo-Parks darauf, ent-
deckt zu werden. Durch in Kunststoff 
eingeschweisste Texte, windstabil be-
festigt, erfahren die Zuhörer, was der 
Hase Peter im Frühling alles ent-
deckt. Für jene, die selbst lesen wol-

len, sind die Posten in grosser Schrift 
geschrieben, mit bunten Bildern und 
einer kleinen Aufgabe versehen.  

Diese dürfen die Kleinen, aber auch 
die Grossen umsetzen, bevor sie den 
nächsten Geschichtenposten suchen: 
Was seht ihr in den Wolken? Können 
wir einen Regenbogen nachschwin-
gen? Wo findet ihr bunte Farben hier 
im Schüwo-Park? Die Kleinen flitzen 
los, zeigen auf junge Tulpen, finden 
zarte Blütenknospen an den Bäumen 
und suchen Vögel hoch über ihnen im 
Wind. Auch die grossen Gäste suchen 
mit, entdecken sogar einen Hasen in 
den Wolken und lachen fröhlich über 
die gemeinsame Kreativität.

Über Ostern geöffnet
Aber nicht nur mit der Postensuche 
ist man in Bewegung. Auch die um-
liegenden Spielgeräte finden Beach-
tung. So wie der Kletterturm, auf den 
die Kinder flink steigen und gemein-
sam lautstark die Sonne herausfor-
dern, sich endlich zu zeigen. Diese 
sorgt am Ende für eine etwas früh-
lingshaftere Stimmung. Zum Auf-
wärmen wurden alle ins Restaurant 
des Schüwo-Parks zu heissen Geträn-
ken eingeladen. Dort wartete auch 
noch eine Malaktion mit kleinen Prä-
senten auf die Kinder.

Sowohl der Gemeinnützige Frauen-
verein als auch die Gemeindebiblio-
thek sind mit dem Ablauf des Eröff-
nungsnachmittags zufrieden. «Es 
wäre schön, wenn das Wetter bis zum 
10. April noch einige grosse und klei-
ne Leser in den Schüwo-Park locken 
würde», sagt Christine Bächer und 
ergänzt: «Ein Besuch zu den Parköff-
nungszeiten an den Osterfeiertagen 
lohnt sich allemal.» --mub

Die nächsten 
Highlights

Der Gemeinnützige Frauenverein 
Wohlen lädt als Einstimmung zur 
Generalversammlung am Mitt-
woch, 3. Mai, zu einem Referat von 
Pascal Jenny, Wohler und Touris-
musdirektor aus Arosa, ein. – Inte-
ressierte erhalten Informationen 
über die Website www.frauenver-
ein-wohlen.ch.

Die Gemeindebibliothek veran-
staltet am Freitag, 12.  Mai, den 
nächsten «BücherBär». – Informa-
tionen: www.wohlen.ch/bibiaktu-
elles.Die Organisatorinnen beider Vereine (v. l.): Christine Bächer, Präsidentin Gemeinnütziger 

Frauenverein; Nicole Lang, Christine Freudenthaler und Marianne Lüthi.
Beim «Gschichtewäg im Park» sind vor allem die Kinder mit fast allen Sinnen dabei: 
zuhören, suchen, entdecken.

Bilder: mub

Ein Stück Schweizer Geschichte
Filmklub Wohlen zeigt am Mittwoch, 5. April, «Stürm»

Der Filmklub Wohlen zeigt den 
oft gelobten und ausgezeichne-
ten Film «Stürm» über den 
Ausbrecherkönig Walter Stürm 
des Regisseurs Oliver Rihs.

Der Film des Regisseurs Oliver Rihs 
«Stürm», auch bekannt unter dem Ti-
tel «Bis wir tot sind oder frei», han-
delt vom Ausbrecherkönig Walter 
Stürm und ist ein Stück Schweizer 
Geschichte.

Der Schweizer Regisseur Oliver 
Rihs führt die Zuschauer in seinem 
mit romantischen Versatzstücken 
garnierten Politdrama zurück in eine 
angespannte politische Zeit. Es sind 
die frühen 1980er-Jahre, in der ge-
walttätige Proteste und soziale Auf-
stände die Schweiz erschüttern. Vor 
allem die jungen Menschen streben 
nach Autonomie und Selbstbestim-
mung. In Walter Stürm finden sie 
ihre Identifikationsfigur.

Anwältin Barbara Hug (Marie Leu-
enberger) will das Justizsystem in 
der Schweiz der frühen 1980er-Jahre 
ändern. Sie vertritt viele Linksauto-
nome, die sich gegen das System auf-
lehnen. Eines Tages sucht der aus 
dem Knast geflohene Walter Stürm 
(Joel Basman) Rat bei der erfahrenen 
Anwältin. Die beiden eint der Glaube 

Ausbrecherkönig Walter Stürm, gespielt von Joel Basman.

an das Recht auf ein selbstbestimm-
tes, autonomes Leben. Barbara ent-
wickelt Sympathien für Stürms Ideen 
und fühlt sich bald zum charismati-

schen, schelmischen Mann hingezo-
gen. Doch nachdem er erneut im Ge-
fängnis gelandet ist, erwartet Stürm 
die gefürchtete Isolationshaft. Für 

einen hohen Realitätsgrad sorgt Rihs, 
da er die Gewalt- und Protestaktio-
nen auf den Strassen der Stadt nach-
stellt und Original-TV-Beiträge der 

damaligen Zeit präsentiert. Auch 
echte Tageszeitungen jener Tage sind 
zu sehen, etwa im Gerichtsgebäude. 
Es sind nicht selten diese kleinen, fei-
nen Details bei der Ausstattung und 
Requisite, die ein genaues Hinsehen 
lohnenswert machen.

«Stürm» lebt von den dringlichen, 
präzisen Darstellungen der beiden am-
bivalenten, hochspannenden Hauptfi-
guren – die für die gleichen Ideale 
kämpfen. Joel Basman harmoniert fan-
tastisch mit Marie Leuenberger, die 
ihrer Figur eine unvergleichliche Prä-
senz verleiht. Die von den Medien ab-
schätzig als «Anwältin der Aussensei-
ter» titulierte Strafverteidigerin ist 
seit einem Nierenleiden in der Kind-
heit auf Krücken angewiesen. Doch 
sie kämpft sich durch. Genau das ist 
es, was Stürm an ihr bewundert: 
Hugs Durchhaltewillen, Einsatz und 
ihren Glauben an ihre Ideale. 
«Stürm» ist daher vor allem ein ge-
nau beobachtetes, kluges Porträt 
zweier Aussenseiter, die der Gesell-
schaft und den Behörden der damali-
gen Zeit den Spiegel vorhielten.

Die beiden Vorführungen um 18 
und 20.30 Uhr finden in der Aula des 
Berufsbildungszentrums BBZ in 
Wohlen statt.  --zg

Informationen: www.filmklub.ch.
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